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berauch nicht mehrbehauptet und verlangt, als die Der Band des ahrbuchs Rhetorik” ist 1ın der
Kirche verpflichtend lehrt und ordert Nie ist der Hauptsache dem Verhältnis I".I.] Rhetorik und Theo-
AutorEbloße Aktualität emüht, S0 aktuell seine logie, Iso dem homiletischen Bereich gewidmet. In
Ausführungen und ppelle uch immer sind Klar, den acht Hauptartikelngeht zunächst (Ittoaufdie
verständlich und übersichtlich werden die Oftenba- „Kritik An rhetorischen Predigtverständnis” ein, cdie
rungsinhalte dargelegt, wissenschaftlich tun- seinem Werk „Predigt alco (1976)
diert und überzeugend ist die Argumentation. bracht wurde, und eröffnet SO den Sammelband miıt
ratur wird ausgiebig herangezogen. einem dialogischen Beitrag. „Facit Die Eigenstän-
Alles in allem Kl  aren  .  de, richtungsweisende, Ja  | 7  Ca digkeit der homiletischen ragestellung ıst noch
gende und hilfreiche unterung und Ermutigung nicht entdeckt“ (11), die Suchbewegung der folgen-
Der aufmerksame Leser wird erleben, WIe die den Beiträge mithin sinnvoll und notwendig.
heit frei macht( Joh 8,32) Magaß (promovierter Pfarrer in Bonn) erörtert

Peoeter FderSalzburg dann das ambivalente Verhältnis des Predigers
und stellt als die zentrale Aufgabe der geist-

OLB (Hg.), Glaube Wissen lichen Rede heraus, „Sachfragen in Lebensfragen Zzu

Zukunft. Festakt und ymposion ZUm 400-Jahr- übersetzen” (22) E-R Kiesow nımmt ıIn einem „Plä-
ubiläum der Katholisch-Theologischen Pakultät der doyer für Prediger und Predigerin“ die Kanzelredner
Karl-Franzens-Universität Graz ım Jahre 1985 gegen erforderungen Schutz und stellt diespezi-

d, Graz 1987 UU 320.—/DM 44 , — fischen Vorzüge der (evangelischen) Predigerin
gegenüber den männlichen Kollegen VOTIT. achtschriften enthalten zumeist eine Menge nıicht Hegewalds Leipziger Examensarbeit „Zur Bedeu-rekt vermittelter Beiträge der Reden, der6]1e bie- tung des Poetischen folgteinespezielleRhetorikten e1ne klar konzipierte und strukturierte Behand-

lung e1nes T hemas unterschiedlichen Seiten her des „Wortszum Sonntag \uUS der Feder VON Main-
Worum handelt sich bei der vorliegenden Fest- berger, wIıe alle sSeine Arbeiten sehr eigenwillig for-
chrift? Eigentlich um eine Mischung C beiden muliert, aber trotz mancher heraklitischen Dunkel-
Varianten. heiten VIE  le verborgene Zusammenhänge erhellend
Die theologische Fakultät in (Graz hielt anläßlich des Beispielsweise begründet cieArbeit denenprag-
ubiläums (vom bis ein Symposion matischen Wert Von Allgemeinplätzen 63) und
ab ber Glaube Wissen kunft“ Das Thema führt ıerpraktischen Regeln Einem utfsatz

Dörger Protessor an der Gesamthochschuleverspricht viel, die angebotenen acht Beiträge (bzw Kassel) über ‚Gottesdienst und Öffentlichkeit“ tol-Referate) liefern eine bunte Palette S mehr der
cn dann noch zwel geschichtliche Beiträge.weniger fundierten Einblicken der weitausholende der Sparte „‚Diskussionsftorum“ richtetVortrag Prof Pissarek-Hudelist über „Die

Sicht der Befreiungstheologie und der teministi- Ueding über die ihm und Jens geleiteteArbeit
schen Theologi  € et ist am ehesten durch den für eın „historisches Sachwörterbuch der etorik”
umfassenden „Literaturbericht“ [  —11 von Vierzig Seiten Rezensionen und ebenso umfangrei-
Belang) Manche Reterenten wurden gewiß auch des che Bibliographien runden den respektablen und
repräasentativen Namens WeCBCH eingeladen (z interessanten Jahresband ab

Moltmann). Über das theologische Interesse hin- Den Rezensenten erfreut esonders die unprätentiö-
D Art des Theologisierens und die selbstverständli-greift der Beitrag des Wiener Professors Herbert che Offenheit, der 1erzwe] mıiıt allen Menschlich-Pietschmann über Naturwissenschaft und Glauben keiten belastete Wissenschafte einander begegnen.135 der letzte dieser Ausführungen soll Ising Winfried Blasighier der geistvollen Praägnanz Wwıe auch Weg

der existentiellen Brisanz ortlaut wiedergege-
ben werden: „Unser Leben hat keinen Sinn, eil W  $ uch Dinge haben ıhre Irä-
schon Sinn ist Wer liebt, ist sich dessen gewißß! Wer nNnen. Mit einem Vorwort S Kardinal Franz König,
nicht liebt, möge sich eher fragen, -  _ eiıner Einführung Von Günter Rombaold und Medita-
1e€ als die unsinnigeFrage zZzUu stellen, eın Leben tionstexten Von ttfried Bachl (78,23 Farbbilder),
hne Liebe, Humor und Weisheit für einen Sinn Iyrolia, nnsbruck 1988 S 248.— /DM 36,—
haben könnte“ Dieses Buch ist rechtzeitig erschienen denken
Respektable Einrichtungen können jubilieren; ei1ne

T
ıI! den „Anschlul” erreichs an das Deutsche

theologische Fakultät sich erfreuen an i Reich Vor S0 Jahren Dieser TacC auch das
bewegten Geschichte:; Sie mMag sich auch delektieren Konzentrationslager Mauthausen, f das k a den
an den Bischofsgrüßen, die iIm Namen des Weltepis- indrucksvollen Bildern Von Friedl geht Sie bil-
kopates übermittelt werden 24) Sie kann sich ber den P1INenNn Kreuzweg eigener Art, der die Personen
em glückli Wlissen, ihr auch enste- ausspart und NUur die Dinge zeigt, die zu den Men-
en (wie der Naturwissenschafter Pietschmann) schen gehören, 1e BegaNgeEnN sind Der Weg
SO erfreulich zuarbeiten! scheint 15 Nichts zZu hren (5 „Die Spur 15
Linz Ferdinand Reisinger 1C eht nicht vorbei 2n Golgotha

62—64), etaber nicht mit dem Grab („Abtfall-
YCK WALTER/UEDIN halde”, 67), sondern eine Tür tut sich auf 72 f),

GERT (Hg  —— Rhetorik, Band Rhetorik und Theo- VOr dem Hintergrund der erdrückenden Steinmauer
logie ' A internationales anrDucC 188.) Verlag beginnt eın Bäumchen grunen und derblaue Him-
Niemeyer, Tübingen 1986 Ppb mel euchtet durch den Stacheldraht 75) Mit
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iesen Bildern wird kein illiger Irost geboten; S1e ISCHER RUDOLF. Marokko Walter-Reisefüh-
anerkennen die harte, Realität und SIn Tel. (414., zahlreiche Abb U, Karten) Walter-Verlag,
daher realistisch gemalt, S1e bedeuten aber doch Iten Ü, Freiburg, B. 1986, Ppb 3 g sfr 33,—
eıne letzte Verzweiflung. steht der Voll gepackt mıt Intormation und dennoch gut les-
ppe Irotzdem ja ZU Leben sagen. Vergangene bar! So könnteSdiesen Walter-ReiseführerSchrecken werden in Erinnerung gerufen, aber nicht iber Marokko charakterisieren. Fischer erweistals Selbstzweck, nicht um die Menschen eu mıit sich als Kenner des Landes, außerdem als VOT[I-dem quälen, Was vorbei ist, sondern Ü S1e davor züglicher Fotograf ext und Ilustrationen
zZu bewahren, och einmal S{  } OSes zZzUuU { ist doch I1 ergeben eın anschauliches Bild VvVon einem ter-.das Vergessen des Bösen > die Erlaubnis zZzu seiner nen Land ach eiıner geographischen undWiederholung‘”, WIEe dies e1ne Denkmalinschrift 11771
Konzentrationslager Mauthausen sagt Kom-

historischen Einleitung SOWI®e einer Beschreibung
bold der das Werk riedis einführt, teilt mut,

Von und Leuten werden die einzelnen enens-
würdigkeiten nschaulich vorgeführt kın Anhangwı1ie schwer Dr a)  D< dem Küunstler gefallen ist, seine21 bietet die für den Tlouristen wichtigen Intormationen

durchzustehen: Bachl acht o durch se1ıne ein- Zur Vorbereitung un Durchführung der Reise In
fühlsamen Begleittexte uch dem Leser schwer, das 1eser Zeitschrift muß reilichuch daraufhingewie-Buch MÜr durchzublättern Man mußverweilen, sich werden, daß das Christentum, das ın Marokko
mık denernauseinandersetzen. Sie werden einen auch seine Ralle gespielt und Seine (zugegebenerma-uch dann och beschäftigen, das Werk ßen bescheidenen) Spuren hinterlassen hat, prak-cschon im Bücherregal abgestellt hat
inz Rudolf Zinnhobler tisch übergangen w 4  +

1NzZ Rudolf Zinnhobler
WILLI VICTOR ‚Im Namen des Teufels?” Kri-

tische Bemerkungen David Yallops Bestseller
„‚Im Namen ttes?” Der mysteriöse Tod des 3-1age-
apstes annes Paul Christiana-Verlag, Eingesandte Schriften
Stein d., Rhein, Aufl 19  z Paperback. 18,—
kın ournalist antwortet einem Journalisten. Hatte dieser Stelle werden sämtliche an die Redaktionz Yallop in seinem Buch „‚Im Namen ttes?” Anzeige und Besprechung eingesandten chrift-die These aufgestellt, daß der 33-Jage-Papst Johan-
Nes Paul 1978 VvVon Kurialen vergiftet worden Sel, SO

werke verzeichnet. Diese Anzeige bedeutet och
vertritt Victor Willj unter inweis auf die schwa- eıne Stellungnahme der AaKt1ıon Inhalt
che Gesundheit des Papstes die Auffassung P1Nes dieser CNrıMen Soweitx der ve  gDare Raum und

der 7weck der itschrift gestattet, werden Bespre-natürlichen odes Er zeigt zahlreiche Widersprüche chungen veranlaßt. ine Rücksendung der BücherIn Yallops Buch auf und bringt Zeugen bei für die erfolgt in keinem Fallangeschlagene Gesundcheit (Herzerkrankung) des
Papstes. Zugleich bedauert RT ©5, der Vatikan
dem bösen TucC der Ermordung nicht klarer HEILIGE SCHRIFT
entgegengetreten ist, weil dieses - och genährt
wurde Im Anhang werden lesenswerte zusätzliche BAUDLER Jesus ım Spiegel seiner Gleich-
Stellungnahmen (Artikel, rıefe, Interviews): abge- 1552. Das erzählerische Lebenswerk Jesu eın
druckt
Manche assagen wıe jene ber den Antı- ugang ZUum Glauben. Calwer, Stuttgart, und
Rom-Aftekt führe  ' zZzu eıtS Thema ab Der Kösel, München 1986

ERNSI OSEF, arkus FEin theologisches Portrait.Stil wirkt streckenweise allzu salopp Das Anliegen Patmos, üsseldorf 1988, Brosch DM 19,des Buches verdient jedoc allen Respekt
Linz Rudolf Zinnhobler KERTEGLE (Hg.) Der Prozeß gegen Jesus
a ERHARD, Finnland Walter-Reise-

Historische Rückfrage und theologische Deutung.
(QD 112) Herder, Freiburg 1988 Ppbtührer) (328, 7i Abb., Karten und Pläne). alter, 39,50Olten üÜ. Freiburg 1987 32,— GERHARD, Wem gilt die Bergpredigt?str 29.,50 Herder, Freiburg 19  S Ppb 2'_innland bildet 1171 europäischen Reiseverkehr

immer noch eine Art „terra incognita‘. Eckert bie- PETZER H./HARTIN (Hg.), South african
tet muit diesem Buch eine angenehm lesbare Einfüh- Perspektive ONn the New lestament Essays by QOu

African New Tlestament Scholars presented Brucedie mıit Details nicht überfrachtet WIT  d, SOTf}N-
dern sich auf das Wesentliche konzentriert. Fin Manning Metzger during his Visit to OuAtrica 1in

19  n 271) Brill, Leiden-Niederlande 19806,eigener Abschnitt ber die Geschichte des Landes J  Na  n 41.75wird nicht geboten, clie entsprechenden Informatio-
werden die Sach- und Ortsartikel subsu- SCHNIDER FRANZ, Der Jakobusbrief. (Reihe

miıjert Einen gewissen FErsatz bietet auch die Zeittafel Regensburger 171) Pustet, Regens-
ım Anhang Für eın erstes Kennenlernen des Landes burg 1987 Ln %,_

ijeser gut illustrierte Walter-Reiseführer SCHWARZ GÜNTHER, Jesus un Judas Aramalt-
tohlen werden. stische Untersuchungen Jesus-Judas-Überliefe-
Linz Rudolf Zinnhobler TUNg der Evangelien und derApostelgeschich Bei-


